
hohe .'I\ullpunktkonstnnz des ~leßgeräts 

Vermeidun[!' von Lötstütz- und anderen nicht unbedingt 
notwendigen Punkten. zwi~('hen denen sich tJbergang$­
wider~W.nde bilden bzw. änd*,rn können 

Möglichkeit der Nullpunktk9nlrolle der ~teßstelJen ocler 
minclestens '"'f.!pf~hr!' K!'nnlni., der Änderungen de.r :vII'ß­
werte 

Sehutz geg!'n Willer\lnfl~einflüsse. insbesonder!' fleflcn 
Regen 

.\1I'ssung mögli .. h~t in den Morflenstunclcn ocl!',' abends, 
cl. h. nicht bei praller Sonne 

Wie Tafel 4 ze~. wirken ~ich extreme Witlerllngsverhält­
nisse, wie sie wiihrt'nd cler \\:: nterperiode auftreten, stark 
auf di ... \utlpllnklsw,m,lc,·ungl'lI ''''S. Deshalb ist ci ne ~It,s­
sung während der WintC'l'monßtl' mit größeren Fehlern aL. 
während der SommemlOllate verbunden. In clen Sommermo­
naten muß man bei elwa 80 bis 90 Prozenl MeßsteJ.len mit 
einem Fehler von ±.;) Prozent (~ 3 Prozent :\'ullpunklwan­
derung + :.1 Prozent Skalenwertiinderung) reehnen. Ebensll 
muß man mit unvorhersehbaren t1hergan[!'swiderstänclen 
bzw. -widerstandsänderungen und damil Ausfall der Meß­
stelle rechnen. Mnn sollte deshalb einige Meßstellen mehr 
als notwendig vorsehen. Insbesondere nach anhaltendem Re­
gen sind sprunghafte Veränderungeu, soweiL sie nicht durch 

dfe ~ntur des ~{I'ßvorp:nngs bedingt sind, st~Ls ein ZeidH'n 
von Widcrslandsänderungen. Da bei rieu ~[eßstelien auf Zwi­
schenstecker nieht verzichtet werden konnte. die f'benfaIL< -der 
WiUeruhl(' ausg!'1;etzt waren. wird ein Teil. möglicberweisf' 
~ogar der größere Teil cler :\ullpunktveränrierunl('en dnrc}, 
sie bewirkt. Die Ergebni"e sind !lueh Huf riie sorp:fälti[!',· 
Ausführung rier :'oIeßstellen 7.urue.kzurühr,,". Die Qualität der 
MeßsteHen hängt. U. H. von d"n Erfahrungen beim l:mgang 
mit D~IS ab. Deshalb sollte.n, bf'vor DMS für Lan[!'zei\.mes- . 
sungen benutzt werden. mehrjährige Erfahrungen vorliegen 
<und evtl. in eillem Laborversuch die Qualit~t d!'r ~.feßstelien 
getestet werriell . 

5. Zusammenfassung 

.\n einem F()rmst~in-Sil()baukörper waren riie Spannungl'n 
von Siloringen über mehrere Monate hinweg zu messen. Von 
elen zur Verfügung st .. henden Eigenbau-Setzdehnungsmes­
sern. Saiteudehnungsnll'ss"rn \luri Dehuungsm!'ßstre.iff'n 
roMS), wurden iu VO"versuchen aL. günstigste Variante die 
UMS ausgewählt. Die anschließellden Messungen ergaben. 
daß Langzeitmessungen millels DMS möglich sind, jedoch 
muß mit. NullpunkLsänd.'rungell gereehnet werden. Daher 
muß eine Kontrollmöglichkeit gegeben seilI. Weiterl' Bedin­
gungen und zu erwartende Fehler ""erden genannt. A 94:1~ 

Bestimmung des Meßfehlers bei statischen Wanddruckmessungen 
an Gärfutterbehältern mit'Halmgutfüllung 

Dipl.-Ing. F. Zschaage, KOT, Institut für Mechanisierung Potsdam-Bornim der AdL der DDR 

1. Aufgabe 

Umfangreit'h" \1essullgen der Beanspruchungen von Hoch­
silos dur~h das Siliergut führten dazu, daß' verbesserte Last­
annahmen vorgeschlagen werden konnten ; 1.' . ,\us ihnen 
resultieren gering-ere ßellllspruchungen, als die bisher zur 
BereehnUllg verwt'ndeten Lastannnhmen nach 0 I N 1055 
ergaben_ C nhefriedigend sind die bisherigen Erkenntnisse 
über den Meßfehler bei deu Wanririruckmessungen /1/ /2,1. 

Die HauptheHnspruchung-en eines Silobnukörpers werden 
vom Drurk ries Silierguts auf seine Wandung hervorgerufen. 
Deshalb ist der WUlldrirllck die wichtigste Meßg-röße. Fehler 
in der WUllddrUl'kmessullg- bedingell Fehler in den aus den 
Meßergebnissen abgeleiteten Lastannahmen und damit. 
Fehler in der Dimensionierung-. 

Zllr \Vancl,lflll'k mf'SSllnl! werden 1':igenhau-Meß\\'ertg-e her 
verwendet, deren Mehrzahl im Prinzip ans einer in einer 
Öffnung rier Silowand eingelassenen kreisförmigen Plalll' 
besteht. Die durch das Silier~ut auf diese Druekmeßplatte 
(DMP) ausgeübte Drnckkraft befindet sich mit einer von 
-außen nuf riie D,\<IJ> wirkenden SlÜtl!kraft im Gleichgl'wichl. 
Abhängig von der Erzeuglln~ der Stiitzkruft. bewegt sicb die 
DMP mit zunehmendem Silowanddruck mehr oder weniger 
vom Silieqzut weg. sofern nicht eine komplizierte Kompen­
sationseiurirhtung eine we~lose Drnckmessl1n~ crmöl!lichl. 
Bei cler wegbehaftl'ten Messung wird ein geringerer J)ru<,k 
als tatsiichlil'h vorhnnden angezeigt / 2/ . Bisher wur(le rier 
Meßfehler nur für eine spezielle Meßeinriehtung an einem 
Versuchsbehiilter bestimmt. Die Ergebnisse sind nicht auF 
Meßein richtungen mit DMP übertragbar / 3/. 

Für Meßeilll'ichtungen mit DMP i~t daher eine Methode zur 
Bestimmung der Meßfehler zu entwickelu. 
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2_ Möglichkeiten zlIr ßestimmllng des Meßfehlers 

2.1. I'orl)emerlmngen 

Bekunlltlieh wird der fehler I'ines ~eßgeriits oder einer 
-einrichtullg dur~h Vergleichen mit einem ~orll1nl oriereine.m 
geeichten Meßgerät hestimmt. Bei M .. ßeinril'htungen für dpn 
\'l'anddrllck in Cärfuttersilos sind diese MÖf.(lirhkeiten ni~ht 
gegeben, da der Druck sich hier "i","t wi<' z. 13 . hci einer 
Flüssigkeit nach allen Seiten gleichllläßig fortpflanzt. Die'" 
Voraussetzung ITluß I'rfüllt sei". wenn eilie \~-a nddru!'kmel.l­

einrichtung mit unbekanntem Fehler mit eiuer uehen illl'l'i,,­
ge!Jfluten geei chtl'.n Mc.ßcinrichtul1f.( vl'rglirheu we,.<l1'1\ soll. 
Daher sincl zur Meßfehll'rlwstimmung nur mittelhare \ 'C I'­

fahren anwendbar. 

2.t. Rechnerisch" Heslimmu/l.{!. de .• Jlpßfehlers 

Bei der rechnerischen Bestimmung des ~lcßfehl('fs mllß 
erstens ein Problem der PIHltentheoril' gelöst werd(·n. Das 
Siliergut als nahe7.u unbegrcnzte. von einem (konstant v,,('­
teilt angenommenen) Drllck heaufschlagte .. Plallc " mit 
großer Dicke lieg-t. "uf rier Behiilterwnnri unri der in ihr ('in­
gelnssenen nMP auf. Während normalerweisE' Plalten~"'i­

.. hnngen dHZU dienen. entweder Bellnspruchun!!,en in dp(' 
Plalle oder ihr<' Durchbiegung zu berechnen . wiirrie in diesl'fll 
FlIlI nach rier SlÜtzkraft P an rier DMP unri deren Vl'l'ii,"I,'­
rung nach Verschie ben der DMP \1111 ,Ien \Vef.( s zu frul{en 
sein . Die Veränderung der SlÜtzkraft wird clurch ~ormill­
lind Schubspnnnun~en im Siliergllt hei Verschiebulll! 11m den 
Weg s bewirkt. 

Ein dernrtiger Fall ist. hisher "icht gelöst uncl weg-cn der 
Kompliziertheit nur nach stllrken Vereinfachungen lösbnr. 
Die Vereinrachungen würdeu U. a: die Randhedin!111Il!l('11 
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Rild LEinrichtung l:ur UntcrllUchung d(1~ ~{cßtehler~ bei DruC'1fomp!!" 
,.unp' An Sili ('.r~(j( er n ( F.rlÄutr.run~e n im T C:II:I.) 

h" ln~ rrl'n. da die .. Ei ll sp"nnun~ ·· ,If's ~-1 ale rials an o('n Rän­
dern dl'r \) \11' -t'\ffllulI!!" ~ .. h\\"i('rig zu definie ren i ~ 1. 

/: \\"1' i I ... "s '110 "1' 11 di ... ~lalerialpi l!l' "sc h ä fl(, 1I o('s Silipr!!"lIls 
hek""n\ ~I' ;II . Be; <I",. B .. rcl'hnlln l! de r Ye rfo rmung ei"es 
Kö"pe ,'s ä US Slahl 00"'" anderprn Mplall wird dip Malerial­
"il!e n~ c h H fl dll,·,·h .. in .. einzig ... Ko"stanl e. d e n Elaslizitiils­
nlOrlul E. "hara k 1I',·isi .. rl. B,' ; s\()rrl'n wil' Silier!!"ul ohe r 

l,iill'lI''' di .. 1~ ;I! .. "" .. l.afl"" z\\"" .. klll ii lli l! "un·1. rl,,~ olol!i"'h(' 
\\0.1 1' 11 ... Iw s .. l.ri,·\),· " \\"""dell ; :\ ;) . Di .. \I ode ll l' st'tzen 
sid, zus",nll"'" alls "Iasl i""h,," ( E). l\ e il ' uIIl!s- (ß) IInrl lliilllp­
ftlll~s g- li (~(I(,T'I1 (11). \\'ol)("j dip ZllSilllllnpl1~f'tzunl! jt. ~ H Uf' h .\rt 
d,' ,. !-l.· las llllll! \·,",ii .... 1 \\" ..... 1,," III 11 1.\ . Di .. . \ IIzahl ,I"r (;Ii,·d .. ,. 
lt ii ll ;!1 11 . a . \ '0" d"r ,· rforrlcrli'·)'e" ( ;" " ,",ir;k ... il ab. mit dl'" 
das \\ a l",.i,.I\"(·.-I" .lI'· II vorausb"""d"l('1 \\""rrl"n soll . H"i 
( ;0 1"lH'1I ka lill .Im" ~palllllll1~S- Dl' hlltlll g-S - Yl' rhtlllp- 11 hei ('in­

a .. ltsil!'·") Sp'")IIlrr'l!,zllsta"d dIlTt ·\) p i" 1:i!!lied ri l!"s ~1od,·11 
Init P ;I)('I11 1:(· ldl·1' \ '011 ('I\\'a ±:!;) P .. uzt'ul v() rau~ he rl'( · h,)(,t 

\\'( ' 1'.1( ' 11 . Bri Y~ · I'(li<'l\lIlIl~~\llll«·' r sll « ' ''"f1f.!t · 11 Hil i Si liC'rl!ul zp.iJ!f{-' 
sid, .. cl all cl i,' l'; r llllw",.I" clrs ,.h"ol o!! isch,," Modells st'Hk VOll 
clr,' 11 Cil,.· 11 11 cl Ihll .... cl .... fklasllllll! " hh ii ll ;!"" . D"shalh "'ar 
"s ,illll"'''''''' . di" (;,.ülk cl..,. \ ·..,. forn11l1l!! durd, die I{eln­
si 11 "!!sk" 11 11\\"( ' ''1 " ", ' 11"11.11 l)('s.-l,r('il )(' lI . ill d" " \' 11 rli" ~iall'rial­
('i~('nsdl .. fl(,l1 ililpli i'. il Plllhaltt'll sind '. , 

\\'q!"" d .. ,. " " '"pli "i" ,.II",il <I"r "" liisl"" I,," I'mhl""H' . insh,, ­
sOIHlc ' rc ' WI'I!PIl dC' r Z UI: l.ij~lfl1~ des .. Pla lh'n prohl (, I1I S·· ~rfor­

d('l'lic ' l~t ' lI \'('I"( ' illr;lI 'hlllll!t'lllllld \\'(':,!(' II eier lllill :"sir h('rhcitCII 
hr h"f"' II'T' \ ' or-:'lIsllI'n" ' lll11,n~ d,'s :Vl"l " ri"l vp rlralt,,"s beim 
lIu'III':u 'hs i;,!1' 1I Sp :IIH",n~szustand wird di " B('r(' ('hlllln~. fh'r 
\11'1.lfI· hl",. "I,..,. ""l!e","1. B.· i dl·r Il" ... · ' ·hlllln!! .I"r Dllr .. h­
hi"!!'lI l!! ,· i,,, · ,. Slahl""'mhrHII mil ci ll r ,. "id,1 1I11'hr "Is kl"i" 
/!('I!('lllilH'1" ihn' lI il lldf'I'('1I .\hl1H'SSIII1:,!PII zu h(,z(· il'hllend(,11 

Dick,· . "bn ddi"i .... lrll Eilispall"h,·rlilll!''''!!('11 lind ,\lall'ri"l­
"i!!t'.lIsf'h"fll ' lI. h" I" ii!!1 di" [·"si .. h .. rl,,·il rll"d + :10 Prozellt. 
Fiir di" \ ·or-:11"hr ,. ... .-J'''"I1!! d"r Vr rrinl! .. rllllj:! ,i;r Sliilzkrafl 
wird p ill f' 1·lI sidu·dH'il VOll luillclps lf'lls ± (iO ProzPll1 !!t'­
,,·hiHzl .. \imllli "''''' fiir di,· fll ·,,· h,. .. ihlllll! ,ll's :VI ,11 "ri"l­
v(' rl w lt p l1 s ht.·ill l rllt.'hrilc · h ~ i;.!e · 1I SPHlIlIlIlIl!l'iZlIstöllld t'in(' 

1·"si .. I"· ,·h,, il VOll rd. ± .-)() Proz .. ,,1 "". so "r!!"ihl s ic h ",wh 
<I" "' F" hk rfn"lpfl'")Z''''I!SI!'''',,1 I. "i 'U· (;"s;II11IIlIlSi.-J,,, rh" i I 
VOll ,"i'HI"st""s ± ~tl I'roz .. "I. Damil , .. h" idpl .. i"" 13pr.,,, \' ­
flun;z a us. 

2.·3. f. l'pt'riIllPI1I~l/.e lI t'slillllll//I/ {!. !In .l/eßfeh/us 

I-"ü,' di ..... xpe l"ill, .. nlpll" ~1 ... I.Hehll'rllPstin"nll"j:! ",,,rd .. h"r .. its 
.. i" .. Eill,.idllul1l! lwsd"'i"he" "2 ( \lild J). I':wisl'lH'n (';'11'1' 

DIH' '''''' PI"II .. ,I l1,il ,kr Flii"\'p '\',h lind pil1 .. r gkichl!roBpn 

unte re n Pint tr f, die f'inf' im D"rchn,rss ... r veränderbar<' 
Dru ckml· ßplalt ... j:! ,In Fliit·hf' '\1) pnth iill. hdi,,,lel si .. h dns 
Silierg"l e. 

D Il~ Prinzip der l~ ilJri(' ht,,"~ ''''s teht d a rin . dal.\ t·jn ve rslell­
harer de fi"if'rte r Druck a"f d as Silie rgul ausl!eü ht \\"e,-rlen 
kann. de r mit de ,. zu III11c;rsu ch .. nd .. n f)r-c, ckmr>ß ... inrichtul1g 
gemessen \\"ird . De" }leßfehlf'l' lIF isl dHnn die J)ifferenz 
zwischen e rze "gte r (Fob) und gemesse"er Krafl WD)' \\"obei 
oer erzpu!!"te Druck 1'01>. '-\01> "a~ \'ergleidlSl1o,-mHI ist. .IR" 
d"n Druc.k i", Si lie rhehiilt!'r prselz\. \\"" !!"e ,, ull1!'e ;"h",äßi!!"er 
Dru ckverie ilulll! (s. auch ;\hsc ),l1 . 1. 1.) a" d,''- ul1terf'n Plall r 
m.uß hie rbe i noch e in Dru ck \'e rt e ilungs fRk tor a e iu1!eführl 
" ·e rrlen. Somil e r!!"ihl sich riir dpn \1pßfehler : 

AI - I- AI) 1-
LI' = ' n- a.-\--. 'o h 

. ob 

De r Faktor 11 hai. den \Yerl a = 1. \\"" nn da s r, ut in der \'"r­
w chse in,·i .. hlung homogen v"rll'ilt ist. Da he i de r Versu .. hs­
dllrchführunl" ke il1e homoge ne \'e rl"ilun ~ des (;uls "rreichl 
wird , lä ßt sich diese r Eiufluß l1ur rlul"ch "in ... Ilroß" ,\nzHhl n 

von Wie de rholul1gen eliminiere" . Mess1Inge n ei ner Versuchs­
pf'rson !le i s = () und n = 4:; e rgalJf'n eine Sc hwankungs­
breite ries Faktors n von 0.4:l < a < 2.77; de r ~fillel\\"". rl . 
hetrug ä = 1,07 . Lm suhj"ktiv .. Fphle,' h(> im Fiillf'n dN 
Ve rs uchspinri chtung ausZIIschult .. n. muß außprde m z\\";sphe n 
mehre re n Ver~uchsdurchführe",Jen gemillel\ werden . Daran 
ii nol'rl ... im Prinzip 'lU .. h pin \~ mhnu d"l" \:" rs" , ~ h sc inril'hlul1/! 
nichi s ( Ililo "2) : In die oh"re I'ln lll' ,. \\"unlf' rin" Dru .. kplall' · 
" m;1 r;lcid'I'TlI Dur .. hnwss"r ",i l'. di e Inll' I! c ingclasse ,1. Es 
v", rrinl!c rte sic h aber ,li". Seh\\"ank,",gsbrcile. !-lp i n = 11 
eqwh sich O.7:{ < a < I.\;") ""0 ä = O,!J7. Für pi"p Fehl e ,'­
kur"" si"cI e lw" 10 lIF-\\"erle p.rforrlerli.-ll. OHmi!. isl rlipse 
.\ r l rll'r F,·hlcrhesliml11u"j:! pra kti" 'h "i,' hl .. I/lCf'hfiih,·h",·. 

\),'r "xPf'Ti"'I'lllellecr I~rlllilllucr l! d"s ~ldlf"\)I,"'s \\'u ... "· <:1",- ' 
hHlb fnl !!" ,,,I ,, ~1 1' Ihoo<, ZlI!!"undl' 1!<·I'·1!1. !lpi ... il1l'r h.-afl F"h' 
di .. nur ,, "nr Erzl'uj:!el1 "i,ws \)n..-k, (1 11 rl e ,. ID·II' .1i"nt. ",irrl 
rli,: Slülzkr"fl FOIl "" .I .. ,. \)\11' be i,,) " "' I! s = 0 ;!""'PSSf·I) . 
\)"I) :u'h " ' ircl di .. \) ,\111' '"11 rI,·fini,·.- I" W"I!(' , h""·"I!I. \)al",i 
", ,, ... 1 .. ,, di e \.",· "iilH"·f111'I!t'" rI, ·,. Sliilzkrafl I: n \'<' s liOl'''1. Ik,. 
r"l a li \,,, ~"'ßf .. hl"r l,..i'lI \"" I! s .... gihl sid, :cus de ,. Ikzi" h"l)~ 

f = 
FIJ - l'"olJ 

Fun 

s = Cl 1)(,,1..,,1,·1. \) a l)('i \\"i,·(1 rI .. fil)i .... 1 : 

Ilas isl cl " ,. l·: '·'n l.z fli,· "in r .. r~"'i .. hs"or,,,,,1. \\"i,.d d",. I-" .. hl .... 
h,· i ",· ,·"·hi,·d .. ,,,·,, l ~ i"flIIßl!riil." , ,, (S ili,· rl!"ld,·,..-k Pll : \)"".-1,­
mi-",,( cl ..,. 1)'..11'. Wq! s. lli, ' \'I" (! rI"s Sili('r~lIls. Sili"rp,lnrl 
/I . n .) 1,,·, liml11l·. SI) p"I!"I",,, si .. h h · I,I"rkll'·v"", "'" rI .. 'II· " 
si .. h di" I:e ld .. r .. i"" , " ·" "rlclr,..-k'lIdl!!p rii l s ' ''';:r,·Ilf'1l lass .. " . 
\n'llll cJ t'SS('1\ l'a ranlP l('.r '",kanlll sinel. 

::I. ErJ.:plmissp 

I':s " ", ,.d"l) lei .. .. IlU'- de r I':illflul\ cI"s .\I..LI"'''l!s /I"d cI .. s \)ur, ' \) ­
"" 'SS\'l"S rlN 1l~11' ,1:CTl!<'sl,·1I1 ( Bil.1 :\). lii, ' F .. hl",.k"rv"" silld 
fol;!(·IH!<· l'IlIaUt.'1l I!('WOIIIU'" wOI'd t.' ll : .\al 'h FillI(~ n d \' 1' \'e 'I' ­

su .. hs ... i"ri .. hl''''1! ( 11il.1 I) " ' lrTfl<- mil Hilf, · d .. ,· oh,· Cf' " Ill"l,ck­
pl a ll .. .I "i" Il ... ..-k i" rI .. " Sili",·!!"lsl"I,,·1 .. i"l!"kil,,1 ""d 
dUCf ' h ,·i"" i,,, Bild "i .. hl d'"'l!l'sl"llt" Ei",.i .. hl""1! ko"sl""1 
1!"1>:,It",,. " 'iilll 'p "d ,I<-r "1I", iihli .. h",, 1l",,,·kSI,·il!""'"'1! isl di" 
B""" ' !!",II)I! .1 .. .- 1l.\1 I' !! rllIl"( · 1e Il ... ·III, ,, .I.". Spi'Hkl I kOIl'l.ll'''­
si ""1 "'0 ... 1 .. 11 (".' ß,,·e l! .\ull). '"" " ,w h E,.,..·i,·he" d,' s Il,.uc k ­
E,,,",,,'rl' .11''' "Is f .. hl l' rfr, · i IIdi"i" ,.I .. " Be '-lIl!s"",,,.1 FOIl 
IS liilzkr-"fl "" .In D\II ' Iw im :vr.·ß"'<'1! .\,,11 ) fii,' di .. 1" .. 1",· ,.­
IH'stirHl1l1ll1!! Zli I'rhalt(·II . 

.\" , ,I"r I-:,." fl Fon lI"d dp ,' h,· im jl' \\" c ilil!" " .\-I ", U"' <'I! s "l"IlIil­
l<'h " lI 1\ ... ,[1 1: Il .. rl!"h sid . de r " .. ßf .. lrI".- 1.11 f = .( I-"IJ ~ I-"Oll ) , 
1-"1)'" Ili" 1l~11' \\"",.cI" dah .. i z" " ,.sl \'00/ Sili" "I!"t \\" "I!- . .lall" 
his ZII!' . \l1~;!HII~sslf'lIl1lll! ZIII ' ,i('khf' \\, ('I.! t ( \lf'ßwt';! IH';.!Htiv ). 

'''lS,·hli,'ß .. "d '1111 cle" I!I .. i.-lll· " " "' I! i" .I"" Sili""I!,,1 hi,II·ill­
~t'dl'lil'kl IIlld sehli('Bli .... h \\'if·'dpl' ill dir . \II!'ogallg~~t('llllrt~ 
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Jjild 1. Einrichtung mit "crändt'rlC'T ohf' rl"'r 
Druckplall .. 

Hild :l. ~l('ßI('hl('r h~, verschiedenen McOwcR'cn unc1 OUrchmeMf'rn der Druckplaltf.". 
\ 'ersucllsma lrrinl HäcksC"'1 aul' \\'icsengrasgemisch (TM-Gehoh .:::::::: 84 Pr07.pnf. mittlrrr 
Hör..kse l1Änge .:::::::: 60 mm>. F~hl~rkurvl":n wurden im t'hr7:eiger!'inn flurC'hrrthrrn: 
n ) DrlHxm ... Oplallcn-DHTchlUc:<ser rlil man 
h) f)rurk,"pßpIAttrn·DurmnH·~s('r :WO mm 

gebracht (Meßweg positiv). Die Wierlerholun!! dieses Vor­
gangs bei gleichpr Fiillung er!!a!> die Feh lPrkurWIl (Bild :~). 
Sie hestätigf'1l dip hisherigen Vt,rmul un!!l'n. daß dp.r Fehler 
stark vom Meßweg ahhäll!!ig ist ulld hei !!Ieirhplll ;\1eßw e!! 
mit zunehmendem Durchmcsser der DMP kleinc'r wird. Ihr 
Verlauf ist durch die Materiale igemC'haftc lI dcs Siliergub 
bedingt und gleicht mehr ,I('m tlpr ~1ag'lPtisi{'nll,~,kun'"n 

(e rromaguetiseher Wprkstoffe als Je n VOll \lcßgeriile-Fehl..,r­
kurven. '~'ege ll der Hysterese der Fehlprkurven ist eine 
exakte Angabe des Fehlprs 11. 'I. nur möglich. \\,"JII' ",·bell 
dem ,'v!eßwC'g auch cl('"e" vorl ... ri!!,' " \ · .. rlauf !'('k"nlll ist. 
Die L'nt"rsuchunf!""" wllnkll auf positive yfpß""'ge allsg"­
dehnt, wcil sich bei Wnllddruckmdlg"riit" l1 Illit h",lr,"o1isd,pr 
Druckiihe rtragung die Flüssigkeit durch T('ml'(,"atur('rhö­
hung (Erwiirmunf!" dur..!, SOllllpllcinstr"hlllllg ulld od!'r 
Siliergut) ausdehnt. 

". Zusammenfassung 

~ach .,iner kurz"l1 Bel!rüllduntr der :'iotwpndil!k"it. den \1,,13-
fehler bei de r ''''a nddruckll1p,"lInl! öln (;iirfllllprh"hiilt.croo 
mit Hahngutfüllullg zu kpllm' ll, wt, rdell dip Möglichkpit"Il. 

dpn \Iel.lfehlpr rechnprisrh lind experimentell zu e rmilleln. 
diskutiC'r1. E, wird begriindet , \\'p,halb ci"s Experiment der 
Ber!'ch'lIl1'l! vorgC7.0ge ll wird. Für di,· experilllt'llt c li p F(' hl('r­
hpstirnmung wird defilliert., daO der .\1cßfehlcr gl,·ich ~1I1i 

ist. wenn der !I'!el.lweg d!'r Drllckl1lpßplall(' ,·Iwlltnlb :'i ,,11 ist. 
Anhand VOll (i Fehlerkllrvell wird der 1·: i"fl"ß dps \!cßwef!"' 
ulld des Durchlllessers cI"r \)r\lckme l3pl,,"e ""f cI,," .\1..1.1 -
fc hler dargestelh . 
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Der Einfluß der Fahrgeschwindigkeit auf die 
Beanspruchung tragender Teile und Rahmen von Landmaschinen 
Dipl.-Ing. A. lorenz, KDT, Institut für landmaschinentechnik des VEB Weimar- Kombinat 

In /1/ berichtete Bergmann über ge5ctzlic.he Vorschriften 
beim Transport von Landmaschinen auf öffentlichen Straßcll 
bei höheren Fahrtreschwindigkeiten. Ergiinzcnd dazu el~ 

scheint. es notwendig, Häheres zur fahrbahnbedingteIl Belln­
spruchung tragend e r Teile von Landmaschinen auszusagen 
und damit zum Teil vom' Gesetzgeber vo rgegebene Ein­
schränkungen bezüglich der Baunrt zu interpretiprpn. 

1. The<>reti s~he Vorbetrachtullgen 

Landmaschinen sind während ihres Einsatzes dynamischen 
Beanspruchungen dur<,h die Fahrbahn und d en technologi­
schen Prozeß unterworfen. 

Die größten Belastungen der r\.ahmcll und andere,. t,·a!(e'HJe,. 
Teile von Landmasch inen treten jedoch fast immer bei der 
Fahrt auf den mf'i.st sphr unebenen landwirtscha ftliehpn \\,,,-
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gen sowie auf den verschiedenen Str"ßpn nllf und TllOO' s('lt.cll 
hei de r unmittelbaren Arb .. il. 
Die von den Fahrbahntlnebenhcitcn Iw""""gcrllf,,"en Kräfte 
wirken über die Heilen olllle weiter.: (edemtl,. Element,· in 
Abhängigkeit \"on der Fahrgeschwinditrkei t allf di .. Tragcs\' ­
sterne der l\laschinen ein. 
Zur Schaffun!( IlC'triebssichert,r !I!"schineo "nd zur \,prwirk­
lic hung dc~ ökonomisch(' n Leichtbaus ist "s ,·,.forderlich, dip 
Größe der auf die MaschillN' einwirkendCIl dynallli'~"h('n 
Kräfte so gennu wie -möglich zu prJlli ll pln und danach di,· 
Rahmen sow ie andere tragende El emente ZII U"lll('ssen. <!. h. 
die R a hm en der Landmaschinen we r<! ,," Ilur so hponessen. 
daß sie deli Beanspruchuntrcll genügell . die \\",ihrelld d", 
ihrer Zweckbes timmun/! entsprechendrT! Eillsatzp, auft,."ten 
könn en. 




